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Schweizer Höhenrekorde…

Messeturm

Basel (2003)

•PrimeTower

•Zürich (2011)

•Roche Bau 1

•Basel (2015)

•2:1 für Basel!
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Gebäudeautomation mit GA-Effizienzklasse A! 

• Gebäudeautomation

• Zentrales Datenmanagement 

und Leitsystem mit 19‘000 

Datenpunkten

• Individuelle Raumautomation

• Energiedatenmanagement

• Technisches 

Gebäudemanagement (TGM)

• Effizienzklasse A (EN15232)

Energie-Fassade

Energiespeicher
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Effizienzklassen für Gebäudeautomation
(EN 15232 resp. SIA 386.110 )

• Hoch energieeffiziente 

Gebäudeautomation, Monitoring

und TGM

• Fortgeschrittene Gebäude-

automation und TGM

• Standard Gebäudeautomation

• Nicht energieeffiziente 

Gebäudeautomation 



Beispiele Anforderungen EN15232



W
E

B

Massnahmen definieren

Klasse A fordert aktives Energiemanagement!

Zentralisieren

Konsolidieren

Vergleichen 

Anlagen optimieren!

Nutzer instruieren



Energiemanagement Potenzial

„Der Primärenergieverbrauch für Wärme in Gebäuden beträgt in Deutschland 

etwa 920 TWh. Davon entfällt mehr als die Hälfte (ca. 60 %) auf 

Nichtwohngebäude, bei denen die Gebäudeautomation sinnvoll zum Einsatz 

kommt. In der Betriebsführung lassen sich vorsichtig eingeschätzt (auf der 

Basis der EN 15232) 20 % durch Gebäudeautomation einsparen, was etwa 

110 TWh entspricht und einer Primärenergieeinsparung, auf den 

Gesamtverbrauch bezogen, in Höhe von 12 %. Damit liesse sich bereits 
ein Grossteil des Ziels der deutschen Bundesregierung bis zum Jahr 
2020 erreichen.“

Prof. Dr. Ing. Rainer Hirschberg, FH Aachen DE
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Effizienz-Faktoren EN 15232

Faktor 2.14!



• Bei 42% des Schweizerischen Energieverbrauchs im 

Gebäudepark und einer …

• 20-30% Einsparung mit Modernisierung gemäss 

EN15232 von Klasse C auf A erhält man eine…

• 8-13% Einsparung auf den gesamtschweizerischen 

Energieverbrauch

Energetische Gebäudesanierung

•„Der Bund soll die 200 Millionen Franken 

bevorschussen, welche aufgrund der Zweckbindung 

der CO2-Abgabe in den nächsten Jahren dafür zur 

Verfügung stehen werden.“



Fördermittel bisher?

0 – 5 Jahre

2 – 10 Jahre

10 – 60 Jahre

Amortisation

Jahre

Keine

Für Anlagen im 
Bereich 
erneuerbare 
Energie

Sehr gut

Förder-

Mittel

5% - 20%Energiesparen, 
Nutzerverhalten, 
aktives Energie-
management

Betrieb

10% – 50%HKL, Kälte, 
Beleuchtung, 
Antriebe, Kraft-
Wärme, Regelung

Anlagentechnik

>50%Dämmung, 
Fenster, 
Wärmebrücken, 
Bauphysik

Gebäudehülle

EinsparpotenzialMassnahmenBereich



EU Projekt Building EQ

»Wir wissen aus vielen Projekten, dass man 5-30% des 

Energieverbrauchs eines Gebäudes über Maßnahmen 
einsparen kann, die praktisch keine Investitionen 

erfordern«

Projektleiter EPBD BuildingEQ Programm, 

Christian Neumann 



Energieförderung Schweiz 
(Bsp. Kt. Zürich)
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Bar RougeBar Rouge

DeckenelementeDeckenelemente = TABS= TABS

Warum 31 Stockwerke?
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TABS = Themoaktives Bauelementesystem (auch: 
Betonkernaktivierung)
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Typischer Temperaturverlauf (Kühlfall)

Quelle: EMPAQuelle: EMPA
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TABS braucht eine spezielle Regelstrategie

• Berücksichtige die hohe Trägheit der thermischen 

Masse der Betonelemente (Reaktionszeit 10 bis 12 
Stunden)

• Berücksichtige die relativ geringe Ein- und 
Ausgangsleistung (Heizen, Kühlen)

• Berücksichtige, dass die internen thermischen Lasten 

und der Solargewinn auf die Systemleistung einen 
entscheidenden Einfluss haben
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Der ursprüngliche TABS-"Regel"-Algorithmus
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Projekt «Wetterfrosch»

• Anstatt Momentanwert-Regelung, 
vorausschauende (prädiktive) 
Regelung

• Prädiktive Bestimmung der 
TABS-Vorlauftemperatur:

1. Mittlere Aussentemperatur 
des Folgetages

2. Differenz zw. maximaler und 
mittlerer Aussentemperatur 
des Folgetages

3. Globalstrahlung des 
Folgetages
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1. Aussentemperatur des Folgetages

VorlauftemperaturVorlauftemperatur TABSTABS
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2. Differenz von max. und mittlerer 
Aussentemperatur des Folgetages

KorrekturKorrektur derder VorlauftemperaturVorlauftemperatur TABSTABS

(des Folgetages)(des Folgetages)
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3. Globalstrahlung des Folgetages

NordfassadeNordfassade

SSüüdfassadedfassade

KorrekturKorrektur derder VorlauftemperaturVorlauftemperatur TABSTABS
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Berechnungsbeispiel

1. Prognose mittlere Aussentemperatur sei 
10°C => TVL = 21.2 °C

2. Prognose Globalstrahlungssumme sei 
5000 Wh/m2 => dTVL = -0.9 K

3. Prognose Tageshöchsttemperatur sei 
14°C => Differenz zu Mitteltemperatur = 

4 K => dTVL = -0.2 K

• => Vorlauftemperatur für Registerladung 

nachts: 
TVL = 21.2 + (-0.9) + (-0.2) = 20.1 °C 
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Heizen oder Kühlen?

KKüühlenhlen
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Zeitachse

PumpenPumpen

EINEIN
PumpenPumpen

AUSAUS
PumpenPumpen

n.Bedarfn.Bedarf
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Technische Realisierung

MesseturmMesseturm

GebGebääudemanagementsystemudemanagementsystem
MeteoschweizMeteoschweiz

SauterSauter

WetterserverWetterserver

VPN
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Benutzer-Interface auf Gebäudeleitebene
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Auszug aus Bericht Wetterfrosch Messeturm, Hermann & Partner)
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Unser Fazit

• Die prädiktive TABS-Regelung mit Meteodaten

bringt im Messeturm eine zusätzliche 

Energieeinsparung 

• 18% Heizenergie

• 32% Kühlenergie

• 35 % Elektrische Pumpen-Energie
(= 19 kCHF/Jahr, bei 0.21 CHF pro kWh)

• …dies unter Erhalt eines optimalen Komforts



Vision: Intelligente Vernetzung mit der Natur


